
2. Wanderung 2022 
 

Schneeglöggliwanderung Thalweiher – Oltingen - Anwil 
 
Gerne hätten wir der Ukraine gewünscht, dass der heftige Wind, der uns 
später auf dem Weg von Oltingen nach Ammel begleitete, die 
anrollenden russischen Panzer und Raketen verweht hätte. Wir wissen, 
dass auch der stärkste Wind Putin nicht stoppen konnte. 
Trotzdem sind wir wieder in Liestal gestartet, gespannt auf die 
angekündigten Schneeglöggli. Im Thalweiher ausgestiegen empfing uns 
zwar die Biberfamilie nicht persönlich, aber  die markanten Frassstellen 
waren schon beeindruckend. Wenig weiter auf 
unserem Weg nach Oltingen bekamen wir dann 
auch die Frühlingsboten zu sehen, welche im 
engen Täli an den Hängen um die Wette 
blühten. Gesprächsthema war natürlich auch 
der Krieg, aber nicht nur, es gab unter Frauen 
und Männern der wanderlustigen 
Quartiervereinler auch andere ergiebige 
Themen. Auf dem Hochplateau angekommen, 
begrüssten uns auch schon der Oltinger 
Kirchturm und die alten, zum Teil toll 
hergerichteten Baselbieter Häuser des Dorfes. 
Alles scheint so friedlich und ruhig. Beim Dorfausgang dann spezielle 
Hühner, die fotografisch mitgenommen wurden und die Muttersau mit 
ihren schon stämmigen Sauen, denen das Wühlen in der Erde grösster 
Genuss war. Nun kam der Wind aber sehr heftig. Auch der 
federngeschmückte Hut des Präsidenten wagte einen kurzen Flug, bis 
der sportliche Roland ihn wieder auf sein edles Haupt drücken konnte. 
Der Wind zauberte eine einmalige Sicht über die Hochebene zu den 
Juraketten bis zur Sichel der Ulmetthöhe ob Lauwil. In Ammel 
angekommen setzten wir uns dann gemütlich an die vorbereiteten 
Tische und liessen uns bedienen. Toll, was wir im Jägerstübli vorgesetzt 
bekamen, sogar die Schinkenbrote oder der Wurst-Käse-Salat waren 
lecker und dekorativ hergerichtet. Zum Dessert noch ein Vermicelle, nur 
klein, aber vorzüglich als Kunstwerk verzehrt, dazu noch ein Espresso 
und dann ging es wieder heimwärts. Ein Dank der Reiseleitung von allen 
Seiten. Wir freuen uns auf den März mit der Wanderung im Laufental, 
die uns dann letztlich nach Pfeffingen führen wird. 



 


